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Begrüßung 
Dr.-Ing. Heinrich Schroeter 
Präsident der Bayerischen 
Ingenieurekammer-Bau 
 
Ämtertreffen Kempten 
Bayerische Ingenieurekammer-Bau 
Wasserwirtschaftsamt Kempten 
24.07.2007, 15:00 Uhr 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 

liebe Kolleginnen und Kollegen, 

vielen Dank, dass Sie sich heute die 

Zeit nehmen, den Ausführungen 

unseres Regionalbeauftragten für 

Schwaben zu folgen.  

 

Mein Dank für die Gastfreundschaft im 

Wasserwirtschaftsamt Kempten gilt 

Ihnen, sehr geehrter Hausherr, meinem 

lieben Semesterkollegen und Freund 

Wolfgang Arnoldt. 

 

Die Bayerische Ingenieurekammer-Bau 

ist seit  ihrer Gründung vor 16 Jahren in 

der Region Schwaben stark vertreten. 

Dies durch unseren Altpräsidenten Dr.-

Ing.e.h. Karl Kling, unser 

Anrede 
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Vorstandsmitglied Herbert Luy, unseren 

Regionalbeauftragten Friedrich Dubbert 

und natürlich durch unseren 

Vizepräsidenten Karlheinz Gärtner.  

 

Der Dialog zwischen allen am Bau 

Beteiligten ist unser größtes Anliegen.  

Deswegen ist es gut, dass unsere 

Kammer ein sogenannte große Kammer 

ist, eine Kammer nicht nur der 

selbständigen Büroinhaber, wie einige 

Verbände es leider immer wieder 

fordern. 

In unserer Kammer finden alle 

Ingenieure im Bauwesen zueinander, 

die Selbständigen, die Angestellten und 

ganz selbstverständlich auch die 

Beamten. 

Nur wenn der Ingenieur weiß, wie in 

einem Amt gedacht und gearbeitet wird 

und umgekehrt, nur wenn die Ingenieure 

im Amt wissen, wie der Freiberufler 

arbeitet, können konstruktive Lösungen 

gefunden und neue Ideen umgesetzt 

werden. Die Kammer kann dabei 
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vermittelndes und unterstützendes 

Bindeglied sein. 

 

Wir vertreten in Bayern 

fünfeinhalbtausend  Ingenieure im 

Bauwesen – ich sage BEWUSST 

NICHT Bauingenieure, da sich unsere 

Qualifikation über alle Fachbereiche des 

Bauens erstreckt.  

 

Wann immer wir bebauten Raum 

betreten oder befahren – es war schon 

ein Ingenieur vor uns da.  

 

In diesem Sinne wird nun unser 

Regionalbeauftragter für Schwaben 

Friedrich Dubbert gemeinsam mit 

unserem Vizepräsidenten Gärtner die 

Bayerische Ingenieurekammer-Bau und 

ihre Dienstleistungen vorstellen  -  auch 

mit dem Hintergedanken, mehr 

beamtete Ingenieure für ein 

„barrierefreies Bauen“ gewinnen zu 

können. 

 

Vielen Dank 
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